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Amts und Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Rro. 15. Mittwoch 21 . Feb. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

(Bekanntmachung der Centralstelle für
die Landwirthschaft , betreffend die Er¬
öffnung eines Lehrkurses zu Hohen¬
heim im Kunstwiesenbau und in her

Felverdramiinng ) .
Um für die Berathung der vater¬

ländischen Landwirthe im Fache der

kurzen Zeit von b Wochen mit Aus¬
sicht auf entsprechenden Erfolg vollen¬
den zu können , sind gcnügenve Vor-
kennlnisse im geometrischen Zeichnen,
in der Flächenanfnahme , dem Nivelli-
rcn , so wie vollkommene Einübung
im Gebrauche der verschiedenen Inst¬
rumente unerläßlich . Es wird daher^
kein Bewerber zugelassen , der sich
nicht über den Besiz dieser Kenntnisse^
genügend ausweisen kann . Bei Gco-

Ent - und Bewässerungen , der Felder - Metern wird dieser Beweis durch das
dramirungen , Bachregulirungen , Feld iPrüsungözeugniß 1. oder 2 . Klasse
wcganlagen , Fcldeinthctluiigcn und ĝelicfert . 2 ) Jeder Bewerber hat über
Zusammenlegungen eine größere Zahbein unbescholtenes Prädikat ein ge-
sachkundiger Männer heranzubildcn , mcinderäihliches Zcugniß , und dcrjeni-
wüd künftig in Hohenheim ein Haupt -Ige , welcher im öffentlichen Dienst steht
sächlich auf praktischer Anschauung u . ânch noch cinZcugniß über seine dien st-
Einübung beruhender Lehrknrs in je - licke Leistungen von seiner nächst vor¬
ne » Fächern zu geeigneten Zeitpunk -lgesezten Behörde beizubringen . 3)
ten gehalten werden . Den nächsten Die Thcilnahme an dem Lehrkurse ist
Kurs wird unter angemessener Mit - durchaus unentgcldlich . Dagegen ha-
wirkung des LchrerpersonalS deS In - den die Theilnehmer für Wohnung u.
stitut » drr Wiesenbanmeister Claffen iin K̂ost , wozu cs im Ort und in der
bevorstchendenFrühjahr , und zwar nn - iNachbarschaft nicht an hinreichender
trr Boraussezung günstiger Witternng Ĝelegcnheit fehlt , selbst zu sorgen . 4)
schon im Monat März abhaltcn . Der Ânr Ende des Kurses wird eine Prü-
KurS wird b Wochen dauern . Er füng stattfinden , welcher sämmtlichc
beschränkt sich für dieses Mal auf den Theilnehmer sich zu unterziehen haben
Unterricht in Ent - und BcwäfferungS
Anlage » und in der Felderdrainirung
Die zulässige Zahl der Theilnehmer

Nab befriedigender Erstehung der
Prüfung werden sie mit dem cnspre-
chcnden Zeugnisse versehen werden.

beträgt acht bis zehn . Zu Erlernung Die Bewerbungen um Zulassung sind
der übrigen Fächer wird denselben bei innerhalb 1b Tage mit oberanrtlichen
einem späteren Kurse Gelegenheit ge¬
geben werden . Indem man wißbe¬
gierige und strebsam «, im praktischen
Leben erfahrene Männer , hauptsäch¬
lich aus der Klasse der Geometer,
OberamtsMühlschauer , Werkmeister,
Wegmeister w . zur Theilnähme einla¬
det , wird in Absicht auf die Ei'ntritts-
bcdingungcn Folgendes bemerkt : 1)
Um die genannten Lehrfächer in der

Begleitschreiben an die Direktion zu
Hohenheim kinzurcichcii . Bei der Aus¬
wahl der Aufzuiiehmendcn entscheidet
tbcils die persönliche Tüchtigkeit der
einzelnen Bewerber , theils das Dr-
dürfniß der Gegend , worin sie ansä-
ßig sind, lieber die erfolgte Aufnah¬
me , beziehungsweise über den Beginn
des Kurses wird den Bewerbern be¬
sondere Nachricht zugehen.

Stuttgart , 9 . Feb . 1855.
Sankt  er.

Calw.
(PferdeAufnahnrc ) .

Da für das K . Truppcnkorps rinc
beträchtliche Anzahl Pferde zu erwer¬
ben ist , und falls dieß nicht rechzeitig
durch freien Einlauf sollte geschehen
können , zur Vervollständigung durch
ZwangsAbtretung gegen volle » Ersaz
des Werths , zu schreiten wäre , so ist
vorläufige Aufnahme aller tauglichen
Pferde für nöthig erkannt worden.

Dem zu Folge werden die Sckuld-
^eißeirämter des Bezirks angewiesen,
ohne Ausscheid alle Pferde welche b '/?
bis 12 Jahre alt sind , eine Größe
von 15 Faust und mehr haben , und
nach dem äußern Anschein nicht schon
im Voraus sür den Gebrauch zum
Kriegsdienste untüchtig erscheinen , auf-
zcichnkii zu lassen und die Verzeichnisse
sofort spätestens bis 2b . d. M . hic-
hcr kirrzuserrden.

Die Verzeichnisse sind in tabellari¬
scher Form mit den Rubriken : 1)' Ei-
genlhümer , 2) Pferde : Unterabtheil-
nng : Geschlecht , Alter , Größe , Far¬
be , Abzeichen und 3 ) Bemerkungen,
anzulegen und von den ausnehmenden
Personen nnd den Schuldheißenäriitern
hinsichtlich dcrRichtigkeit zu beurkunde » .

Den 19 . Feb . 1855.
K Oberamt.

From m.

M

Am

a r t > n s m o o S.
(Holz -Verkauf ) .

Freitag den 2 . März
verkauft die hiesige Gemeinde auS ih¬
ren Gcmeiiidcwaltringen 139 Stück
60r und 66 Stück 55r Roth - und
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Weißtanncn auf dem Stock . Dieses
Holz eignet sich seiner Schönheit we¬
gen besser zu Floß - als zu Klozholz;
der Verkauf beginnt Vormittags 10
Uhr auf hiesigem Nathhause . Liebha¬
ber werden eingeladen.

Den 26 . Feb. 1855.
Schnlvheißenamt.

G a b c l.

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus aus seinem
Schulwald im Wcckenhaidt 100 Stück
Langholz, die Hälfte Forchen , die an¬
dere Hälfte Launen , die Wahl oben
heraus , und sogleich am nemlichen
Lag verkauft die Kommun 350 Stück
Langholz.

Den 15 . Feb . 1855.
Schuldheiß Erharvt.

U n t e l r e i ch e n b a ch.
Der in Nr . 9, 10 und 11 dieses

Blattes ausgeschriebene Liegenschafts-
Verkauf findet nickt am 27 . d. Mts
sontzcrn am 24 . Feb . Mittags 12 Uhr
statt.

Den 16 . Feb . 1855.
Schuldheißenamt.
Roth fuß  AB.

N e ub ul  ach
Es werden ungefähr 40 Zentner

Heu rnr öffentlichen Aufsteeich gegen
gleich baare Bezahlung im Erekutions-

O b c r h a u g st ä t t.
(.LangholzVeikauf - .

Am
Freitag den 23 . d. M.

Morgens 10 Uhr
werden im hiesigen Gemeindcwald
400 Stück tanncn Langholz vom 70r
abwärts gegen baare Bezahlung im
öffentlichen Aufftrcich verkauft , wozu
die Liebhaber Ungeladen werde».

Den 13 . Feb . 1855.
Schuldheißenamt.

Roller.
Wege am

Samstag dzn 24 . Feb.
Mittags 1 Uhr

auf dem NäthhanS verkauft.
Den 19 . Feb . 1855.

Stadiscknldheißcnamt.
A u e r.

Oberaw Sg-nicht Calw.
hGläubigeraufrnf ).

In nachstehender Gantsachc wird
die Schutdenliguidaüon zu der lezeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fo.dert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staaksanzci-
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf, ih.e Ansprüche ge¬
hörig auznnreloeu.

Johann Georg Rau,  led . Srein-
hauer von Altbulach am

Freitag den 23 . März
NorgcnS 8 Uhr

ans dem RathhanS in Altbulach.
Den 14. Feb. 1855.

K . OberamtSgerrckt.
Ebenspcrgc  r.

A l t b n r g.
(HolzVcrkaus ) .

Ter Schulverband allhicr verkauft
am

Samstag den 24 . Feb.

Außeramtliche Gegenstände.

B e r n e ck
Obcramtö Nagold.

(HolzVeUauf ) . .
Am

Montag den 26 . Feb.
Vormittags 10 Uhr

wild aus den freihcrrl. v . Gültlingen-
schen Waldungen folgendes Nuzholz
!auf dem Stock im Aufstreiche dahier
verkauft:

Im Kegclshardt e. 400 Stämme
„ Fichtwald c. 450 „
„ Schillberg c. 300 „

Die zur Fällung kommenden Stäm¬
me sind bereits gezeichnet und werden
auf Verlangen vorgezeigt.

Den 15 . Feb. '1855.
Frcih . v . Gnltlingciischcs Rentamt.

L ü z e n h a r d t e r H o f.
(Vieh - und FahrnißVertauf ) .
In Folge des Wegzugs verkauft

Unterzeichnete am nächsten
Montag den 26 . Feb.

von Morgens 8 Uhr an
in dem Hofgebäude im Aufstreich um

iBaarzahlung:
! 2 Pferde , Hengst und Wallache

6 Stück Rinder , worunter 1 träck- .
tig

1 Zuchtstier , 1 Jahr akt
1 Paar Stiere Ve Jahr alt
2 Stück fette und
2 Stück LäuferSchwein.

Aker- und FubrGesckn'rr
1 2spän »igen Wägen mit eisernen

Achsen
1 4spännigen dto . mit Holzer. Ach¬

sen
3 Pflüge , worunter 1 Flanderpflug
1 Egge
1 Ispännigcr Schlitten
L PfcrdsGcschirr
1 Neilsattel
6 große Sperrketten
5 Lotteisen
1 Wendring
2 Griff

Schreiuwerk
1 Puzmühle

Allgcnrciner Hausrath
durch alle Rubriken,

1 Brantweinhafcn mit Zugehör
7 Scheffel Roggen
9 —10 Schehes Kartoffeln.

Den 19 . Feb. 1855.
Ulrich Erhardt,  Wittwe.

C a I w. rch
Heute Mittwoch halte ich -ch

-ch Mczelsuppe , auch sind Fast - :ch
-ch nachtsknchlein zu haben ^ wozu -ch
-ch frcundlichst einladet ^1-
-ch Thudium . -ch
-!l- qch

O st c l s h e i in,
Ich bin gesonnen , am ,

24 . Feb.
eine Auktion zu halten , bei der vor - .
koMMt: ein 2spännigcr eiserner Wa¬
gen , eine .Wende , mehrere Ketten,
Roßgcschirr , ein Snppinger Pflug,
ällerlei sonstiges Bauerngeschrrr ..

Peter Geh ring.

Calw.
Bis Georg » vermiethe ich mein un¬

teres Logis für eine kleinere Familie
geeignet , um billigen Miethzins.

Lükaö Münz
im Entenschnabel.



Für Auswanderer nach Nordamerika.
Die Expeditionen nach Newyork und NeworleanS gehen auch während des Winters via Havre regelmäßig

fort , und liegen daselbst für die nächsten Termine , 27 . Feb . und 9 . März , schöne Postschiffe bereit ; via Bremen
Pr . Newyork , Baltimore und NeworleanS beginnen die Erpedilionen im Monat März . Für beide Nouten können
die billigsten Bedingungen gestellt werden und empfiehlt sich zur Abgabe von Kontrakten unter Zusicherung guter
und prompter Bedienung '

Karl Bceri,  BezirksAgent in Ealw.

Calw.
(Danksagung ) .

Wen Denen , welche meiner lieben
sel . Frau vor ihrem schnellen Hin-
schcidcn Beweise der Liebe und Theil-
nahme gaben , so wie für die zahlrei¬
che Begleitung zu ihrer Ruhestätte und
den erhebenden Gesang sage ick ans
diesem Wege meinen innigsten Dank.

Josef Munzing
Kammacher.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

250 fl . bei Schuhmacher Schwämmst
in Calw.

C a l w.
Es ist stzten Sonntag Abend ei»

gestrickter Shawl von schwarzem und
grauem Garn verloren gegangen . Der
redliche Finder , beziehungsweise der
jczige Besizer desselben wird ersucht,
solchen bei der Redaktion deS Wochen¬
blatts abzugeben.

Oueck .envertilgpng
kann einfach dadurch erzielt werden,
daß das Kraut oder die Bläffer der

Weiß - oder Wasscirüben im Herbste

auf die vergucckten Felder gefahren
werden , und man selbige sogleich , je¬
doch seicht oder flach unterpflügt.
Vermuthlich : bewirkt die Schärfe des

Rübenkrautes die Zerstörung der Wur>
zelbrut , und da dieses Mittel zugleich
eine Gründüngung abgicbt , so dürfte

es zu zahlreichen Versuchen zu empfeh¬
len sein.

Eine Spielbank.

Die preußische Negierung hat in
neuester Zeit beim deutschen Bundesta¬

ge auf Aufhebung der Spielbanken
angetragen . Bereits im Jahr 1845
wurde darüber verhandelt , die Be¬
schlußfassung aber blieb dem Jahre
1849 Vorbehalten . — Die Zeiten än¬
dern sich! Erccntionötluppen rückten

damals in Homburg  ein , die
Schließung zu vollziehen , und jezt
spielt man schon seit langer Zeit wie¬
der in verdoppeltem Maßgabe . —
Ich will mich nicht im Allgemeinen
über das Verdammenswtrthe dieser
Spielhölle ergehen , sondern nach mei¬
nem Reisctagebnche einfach erzählen,
was ich an Ort und Stelle sah und
hörte.

Auf einer Reise in die Rhcingegen-
den besuchte ich auch Homburg . Eine
liebe Familie , bei der ich durch einen

Freund nngesührt ! wurde , wußte mich
längere Zeit zu fesseln , als ich ur¬

sprünglich in meinem Reiseplane be¬
stimmt hatte , und mit großer Freude

gedenke ich noch heute der schönen Ta¬
ge, die ich am Fuße der lieblichen Ge¬
birgskette des Taunus verlebte . Am

Morgen erging ich mich in den schönen
Anlage » am Elisabethbrunnen , des

Nachmittags wurde zu Wagen , zu
Pferde oder zu Fuß eure größere Ex¬
kursion in die reizende Umgegend un¬
ternommen und der Abend führte mich
in das Kurhaus . Seine Säle sind

mit fürstlicher Eleganz anSgcstattct.

Herrliche Fresken und geschmackvolle
Bildhancrwerke von Münchner Künst¬

lern , Verzierungen von Gold und Mar¬
mor , schön ornamcntirte Säulen , kost¬
bare Wand - und Kronleuchter treten

dem Beschauer mit würdevollen Att-

mnth entgegen , und suchen sich in düS
beste Licht zu stellen . Gleichwohl ließ
mich das Alles so kalt . Es durch-
schaucrte mich ein Frösteln und cS
war mir nicht anders , als sähe ich an

den blizendcn Marmorfeldern der Wän¬
de Helle Thronen und als hörte ich

überall bange Seufzer und dumpfes
Klagen.

Ich trat in den Spielsaal ein . Am

Roulette wurde flott gearbeitet . Die
Croupiers in eleganten Fracks , mit
großen Manschetten und einer Menge
Ringen angetha », suchen durch äußern
Glanz zu ersezcn, w «S ihnen an inne¬
rem Gehalte abgeht . Als Friseurs,
Kellner oder Lohndiencr ans Frankreich

herüber gekommen , helfen sie sich jezt
mit der Krücke besser durch die Welt,
als früher mit Brenneisen oder Ser¬

viette . Vor ihnen glizert Helles Gold
und neues Silber ausgcthürmt in
wohlgeordneten Schichten , und wie sich

um den großen Lockvogel eine ganze
Schaar kleiner Waldvögel drängt , so
umringen die goldenen Thürme die
glänzenden Goldstücke und bescheidenen

Gulden des spielenden Publikums und
die Meisten — bleiben aus der Leim-
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ruthe sizcn. Mehr als vierzig Perso-^ or verlieren oder eine ebenso große
nen betheiligten sich heute am Spiele, ^
gleichwohl herrschte eine beinahe laut¬
lose Stille, die nur durch das Nolle»
der verhängnißvollen Kugel oder durch
daS Klingen der Münzen unterbrochen
wurde. Herren und Damen von al¬
len Altersstufen und von den verschie¬
denartigsten europäischen Nationen
brachten ihre Tribute. Ein, englischer
Lord, Spieler von Profession, saß ernst
und verschlossen in der Nähe der Crou¬
piers. Mit ungetheiltester Aufmerk¬
samkeit verfolgte er jede ihrer Mani¬
pulationen, aber seine Gesichtszüge
zeigten eine gleiche marmorne Unbe¬
weglichkeit, mochte er hundert LouiS-s

Summe gewinnen.

(Fortsezung folgt).

Zeitung für Landlente.

Die lezte Woche ist an eigentlichen
Weitereigmssen sehr arm; alles ist
blos vorbereitender Natur auf die ern¬
sten Tage des Frühlings, wo sich
vielleicht ganz Europa bis an die Zäh¬
ne bewaffnet gegenüber steht. Bon
Sebastopol durste man auf bedeuten¬
dere Nachrichten hoffen, sei eS eine

Schlacht, sei es ein Sturm. Allein^
außer einigen Ausfällen der Russen,!
die mehr oder minder glücklich ausge¬

fallen sind, bleibt immer alles auf
dem alten Fleck. Aber die Sache der
Alliirtcn in der Krim steht schlimmer,
als man glaubt. DaS Elend der ar¬
men Soldaten muß unbeschreiblich fein.
Tausende und abermal Tausende wer¬
den ein Opfer des strengen WinterS;
die Spitäler in Konstantiuopel fassen
die Massen Erkrankter nicht mehr. —
Zm- russischen Lager soll eS aber um
kein Haar besser auSsehcn, da eS bei
ihnen besonders an Lebensmitteln be¬
deutend fehle.

Tie Friedenönnterhandluiigen in
Wien sollen am 15. März beginnen.

Calw.

Redigirt, verlegt und gedruckt von Rivinrns.

Frucht- und Brod rc. Preise am 17. Feb. 1855.

Getreide-

Gattung

Walzen, alter"
— neuer

Kernen, alter
— neuer

Dinkel, alter
— neuer

Gerste, alte
— neue

Haber, alter
— neuer

. Roggen,, alter
.— neuer
Erlösen
Linsen-
Wicken

. , .Bohnen

Summe—I'

Voriger
Rest

Zchfisr

1

11

16!

Neue
Zufuhr

Sckf!sr

Ge-
sammt-
Betrag
Sckf.isr,

Heutiger
Verkauf

Sckf. sr.

Im Rest
geblie¬
ben

SchfI sr

Höchster
Preis

fl. I kr.

Wahrer
Mittelpreis

ifl- ! kr.

Niederster
Preis

fl I kr.

96 97 92 5 23 22 21 21 -2

58 69 65 - 9 8 32 8 15

8 8 8 13 20 13 12 13 6

30 3- 3- 7 12 6 52 6 36

192 208, 1L9 9

Verkaufs-
Summe.

fl. 7 kr:

2056

55-

105

233

29- 9

3

3-

-0

2-

-1'

In Vergleichung gegen die lezte Schranne stnd die Durchschnittspreise Waizcn um fl. — kr.

kiEien alter um st. kr. , neuer, mehr um fl. Ilkr., Dinkel alter um fl. kr., neuer
'mehr um fl. 7kr., Gerste alte . um fl. kr., neue mehr um fl. 2kr. Haber mehr um fl. 13kr.

Stadtschuldheißenamt. Schuldt.
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